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für das

weibliche Geschlecht.
1 Äom©ifeft»«-"

Jpetauéoeaebett von 6. 8 oofer uno tjcbrticft bei 91. ®»r in Sanaentbai.

&ie Äin&ctftottffetten.
(@d)Iutj.)

19. 2>aö «Raffen ber Obren.

^S tft bei fteinen kinbern, befonberö roenn fie ffropbulöö ftnb, tmb namentltd) un
3eit beö 3abnenö, nicvjt Ungemöbnlicbed bafj ftcb hinter ben Òbren ein SBunbfein einfteltt, in
golge beffen biefe ©teilen anbaltenb näffen, bie Sjaut babei öfterö ganj »erloren gebt, ja fiel)

mobl aud) biefeö Staffen über weitere gläcben, 5. 33. über einen 5£bcit beö ©eftebtö ober beö

Hatfeö forterftredt. Obgleich eö meiftenö ein übleö Slnfeben macht, ja für ben Saien fogar

febeint, alö fei eö mit 3erftörungen oerbunben, fo bat eö bod) feine ©efabr, unb man bat ftcb

febr ju hüten, burcb 33lctmittel ober jufammenjiebcnbe Stinbenabfocbungen biefe ©teilen abju*
trodnen. 2)ie golgen folebeö Verfahrens ftnb immer boebft traurig, in fofern balb boöartigc
SlugenentjünbungenTTöHcbTbäT ©eftcbt gefäbrben, balb ©ebirnentjünbung unb ko»fmafferfud)t
unb in golge berfelben fogar lebenögefäbrlicbe kotwulfionen baburcb beroorgerufen werben.
SSiömeilen serfchwinbet biefeö Übel aucb plö&lid) felbft unb läßt eine 33erfei)ung auf eblere

Sbeile befürchten. 3m lederen galle lege man hinter baö Obt, wo bie näffenbe ©teile abge*
trodnet mar, ein fy-anifebeö gliegenoflafter, burcb melcbeö baö alte Übel an ber alten ©teile
mieber beroorgebraebt mirb. ©egen baö Übel felbft ujue man niebtö weiter, alò man febneibe

bie £aare, welche an biefer ©teile anflehen ab, reinige biefelbe burch bloßeö Slbfoülen mittelft
warmen SBafferö unb eineö @à)mammeò täglich einige SJtale unb lege ©treifchen »on Seinmanb,
mit Sraubenoomabe beftrieben, auf über melche man aud) nod) eine leinene 23inbe hinweg
legen fann, um ben SBerbanb feft ju erhalten. 3ft biefer angeflebt, fo reiße man ü)n nicbt mit
©ewalt ab, fonbern man befeuchte iljn ebenfallö mit warmem SBaffer, unb meiche ihn auf biefe
SBeife langfam loö.
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